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5Cß-PRA5! 

War das ein Winter! 
War das ein Winter? 

Prlisl-Bericht 

Die Ponoromoloipe konnten die .Chnüttler· nicht ein einziges Mol spuren. 
Von den drei geplanten Anlässen mussten bis ouf einen olle, infolge Schneemangel, in schneesichere Gebiete verlegt 
werden, und dieser eine konnte gerade noch auf dem letzten Zocken durchgeführt werden. 
Der KPT-Cup wurde ins Tessin verschoben. Dort konnte nur das halbe Programm durchgeführt werden, ironischerwei­
se wegen zwiel Schnee. 
Das Clubrennen fand auf den Flumserbergen statt. 
Und die Finnische Langlauf Elite gibt es praktisch nicht mehr. 

Und sonst? 
Und sonst konnte man auf der An,slen doch manchen T og seine Runden drehen. Zwar ermahnte uns der loipenplouderi 
jeden Tag, ja nicht die neuen Skis mitzubringen, da es eigentlich kein Schnee habe. So liefen wir mit alten Latten auf 
gut präparierten Spuren. 
Vielen Dank an Ruedi Vontobel für seine grosse Leistung ohne Schnee uns unglaublich gute Bedingungen zum T roinle-­
ren gescholfen zu hoben. 

Durch den unermüdlichen Einsatz unserer Bochtelianer konnte die Elvio-T rophy einwandfrei durchgeführt werden. Der 
KPT-Cup in Compro wurde genauso zum Cluberlebnis wie die Biathlon-SM in Reolp oder das Clubrennen auf den 
Flumserbergen. 
Ein grosses Dankeschön an die OK-Präsidenten mit ihren vielen Helfern. 

Auch herzliche Gratulation ollen unseren Athletinnen und Athleten für Ihre Leistungen. Sie trogen viel dazu bei, dass 
der Name .Skiclub am Bochter weit über unsere Region ein Begriff ist. 

Unsere Bemühungen mit Swiss-Ski in engeren Kontakt zu treten, um unsere Anliegen bezüglich Strukturen im Nach­
wuchs- und Leistungssportbereich anzubringen, hat mit dem Besuch des Nachwuchschefs von Swiss-Ski, lance Kelly, 
einen erfreulichen Anfang genommen. Der SC am Bochtel ist zudem an eine Klausurtagung von Swiss-Ski eingeladen 
worden. 

Und die Finnen? Vielleicht hat die WM in Lahn jetzt gezeigt, wo Dopingmissbrauch den Langlauf hinführen konn. 

Die Generolversommlung findet am 18. Mai wiederum auf dem Bochtel statt. 
Zum ersten Mol on einer GV wird ein Sponsor des Skiclubs sich präsentieren und über seine Motivation, den SC am 
Bochtel zu unterstijtzen, referieren. 
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Nebst vielen weiteren Themen werden wir euch von den Future Days berichten können. An diesem zweitägigen Seminar 
werden Vorstandsmitglieder, Stiftungsröte, Hunderterclübler ,und Athletenvertreter teilnehmen um über die Zukunft 
des Sklclubs nachzudenken. Die Future Doys sollen die Grundlage bilden unsere zukünftige Ausrichtung zu bestimmen. 
Wir hoffen damit Ermüdungserscheinungen und Fehlentwicklungen vorbeugen zu können. 

Fazit dieses Winters: 
Unser Clubleben war nicht vom Schnee abhängig, sondern wir, die Skiclübler, bestimmen, ob es ein guter Winter war

oder nicht. 

War das ein Wtnterll 

Wädi Hanselmann 

Eines der vielen schönen Skl-Clubfenster. Vielen Dank den Gestalterinnen! 

Übrigens. Hobt Ihr es schon einmal live betrachtet? 
Nein? Also nichts wie los zum Switcher-Corner on der Tösstolstrosse in Wald. Es liegt auf der linken Seite des 

Ladens vis o vis der reformierten Kirche. 
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L0IPEN-PRA51 . .. Jo, dieser Winter Ist zum vergessen 

Am Anfang sah alles noch gut aus. Mitte November war alles bereit für den Winter. Die Fahrzeuge waren startklar, 

der Skilift gestellt, alle Tafeln am richtigen Ort und auch der Suppenwagen mit all�m drum und dran war einsatzbereit. 

Am 18. November konnten wir das erste Mal spuren im Raum Amslen, aber danach haperte es zünftig. Atl ganzen 32 

Togen war unsere Loipe olfen und meist nur im Raum Amslen. 

. 
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drei der fünf als Zuschauer 

Nein, verderben lassen wir uns die Laune nicht, so geschehen an der Elvia T rophy vom 13. / 14. Januar. Und habt ihr 

gesehen. es hatte Schnee! 

Die Suppenküche 

Inzwischen ist alles Material wieder Im Chrottenhof verstaut und wor1er auf den nächsten. hoffentlich rechten Winter. 

Panoramaloipensponsor 2000 / 2001: 

[7'l Zürcher
� Kantonalbank 
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Bei uns sind aufgestellte 

Mitarbeiter/innen jederzeit will­

kommen. In der Produktion 

genauso wie in den administra­

tiven Abteilungen .. Wir suchen 

technische Mitarbeiter. 

kaufmännische Angestellte 

sowie den nötigen Nachwuchs: 

Lehrtöchter und Lehrlinge. 

Nehmen Sie mit unserer Personal­

abteilung Kontakt auf. 

Mit Federn sind Sie immer am 

Puls der Wirtschaft. 

BAUMANN FEDERN AG, Ermenswil, Postfach, 8630 Rüti, Tel. 055/2868 111, Fax 055/2868 511 

www.baumann-springs.com 



Dankeschön 

Danken möchte ich allen meinen Loipenkollegen für die gute Meit. die ihr auch in so einem Winter geleistet habt . .Am 

Loipöplauderi sind i döm Winter würkli bald diö lockerö Sprüch usgangö. • 

Danken möchte ich aber auch allen anderen, die zum guten Gelingen der Panoramaloipe beitragen. 

Zum Schluss danke ich allen Loipenbenützern für die Treue zur Panoramaloipe . 

• Blieböd gsund und munter. dö nöchschti Winter chunnt bestimmt!"

En guetö Summer wünscht eu eure 

Loipöprösi Ruedi Zumboch 

Skiclub-Mitglieder: Nicht vergessen! 

Generalverammlung 2001 
Freitag, 18. Mai 2001 

Restaurant Bachtel Kulm 

Panoramaloipensponsor 2000 / 2001: 

rll Zürcher 
� Kantonalbank 
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Top-Ausrüstungen für Top-Leistungen 

Laupenstrasse 8, 8636 Wald 
Telefon 055-246 39 68 

• 

Ihr Einkaufs-Shop im Internet 

JOSEFRAVA 
.. 

MAURERGESCHAFT 
RENOVATIONEN & CHEMINEEBAU 

Felsenkellerstrasse 9, 8636 Wald 

Telefon (055) 246 31 87 
Natel (079) 219 97 62 

der moderne Kal�schutz 

mit dem ANTICARO Kalk-/Rostschutz-Gerät sind 
KalkprQbleme weitgehend gelöst. Testen Sie selbst! 10 Jahre Garantie! 
Pat. pend.fln der Schweiz prod. Preis: ab Fr. 980.-

Kaufen Sie kein Kalkschutz-Gerät 
(oder sog. Wasseraufbereiter), 

bevor Sie nicht unser Angebot geprüft ha�en! 

die günstige Lösung für Haushalt, 
Gewerbe und Industrie. 

- keine Chemie, kein Strom
- 1 Jahr Rückgaberecht

'SunierA<i 
Mühle 

8344 Bäretswil 

Tel. 01 939 12 51 

seit 1!i°36 Fax 01 939 11 66 



RESSORT . . . Soisonr!kf b//cf Nordisc/Je-Kombinotion 

Von Ptttr Windhoftr 

Die NTHB 

Für uns war es die erste Saison, die wir unter dem Namen .NTHB" (Nordische Trainingsgemeinschaft SC Hinwil und 
SC am Bachtel) absolvierten. Die Zusammenarbeit mit dem SC Hinwil ist für unser Kombinierer-T eam ideal. Wir ver­

fügen nun über einen guten Trainerstab, vorallem auch im sprungtechnischen Bereich. Das Langlauftraining können

unsere Athleten bei der bestens geführten JO oder Renngruppe des SC am Bachtel absolvieren. Wenn alles rei­

bungslos vorangeht, können wir im nächsten Frühjahr die ersten Sprünge auf der neuen Bachtelschanze in Orn absol­

vieren. Dann besitzen wir optimale T roiningsmögichkeiten, wie sie nur wenige Schweizer Skispringer und Nordisch­

Kombinierer vorfinden. 

Die Saison 2000 / 01 

- Doch nun zur vergangenen Saison ... no ja ... ich muss sicher nicht mehr allzu viele Worte über die Schneesituation

verlieren. Von den fünf durchgeführten KPT-Cup Wettkämpfen fanden ganze vier im schneeüberhäuften St.Moritz

statt. Da wir Springer eine Sprungschanze benötigen, ist es schwierig geeignete Ausweichorte zu finden. Daher

konnten wir nur wenige Schneesprünge absolvieren, und es fehlte an Konstanz.

T ro!zdem erreichten Morco Gerber und Nicolo Bay bei den JO-Schweizermeisterschaften ( die natürlich ouch In

St.Moritz stattfanden) die sehr guten Ränge zwei und drei. Bei den Junioren-Schweizermeisterschaften erreichte
Michi Hollenstein den beachtlichen fünften Rang. In Anbetracht, dass sich Michi im ersten Juniorenjahr befindet, ist

dieser Rang als sehr gut einzustufen. Auch unser letztjähriger Schweizermeister Urs Kunz wollte es dieses Jahr

nochmals wissen und belegte den ausgezeichneten fünften Rang bei der Elite und das noch einem Jahr Sprungpouse.

Unsere jüngsten vermochten bei diversen Elvio-T rophys abzuräumen. Der beste NTHB-Athlet war Luco Russheim bei

den Mini-JO, wo er fast sämtliche Wettkämpfe gewann.

Ausblick

Nach einer kurzen Frühlingspause werden wir unser Sommerprogramm starten. Es sind auch wieder einige Schnup­

perspringen, anlässlich des Ferienplausches, geplant. An diesen möchten wir gerne einige Nachwuchsleute für unsere

Sportart gewinnen. Im August wird Michi Hollenstein unsere Trainingsgruppe in Richtung Einsiedeln verlassen um dort

eine Lehrstelle als Elektromonteur anzutreten. Fabian Gerber möchte in der nächsten Saison die Nordische­

Kombination aufgeben und sich als Spezialspringer versuchen. Ansonsten bleibt die Zusammensetzung unseres NTHB­

T eoms bestehen.

Wir vom NTHB-T eom wünschen ollen einen schönen Sommer! Wir bleiben am Ball!

Es grüsst Euch P�tsc n
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RESSORT J0 Long/ouf Winter 2000/2001 

Saisonvorbereitung und Schneetraining: 
Die Schneekilometer wurden bis zum Neujahr auf den Loipen um Davos absolviert. Die Infrastruktur und Verpflegung 

war wiederum ideal und wurde rege genutzt. Auch auf heimischem T erroin konnten Runden gedreht werden. nur waren 
diese recht klein und die Anzahl oller gezählten Runden ist rekordverdächtig. Ein Fun-Parcours konnte nie eingerichtet 

werden. und noch Mitte Februar mussten wir für die Mittwochtrainings einige Mole in die Flumserberge reisen. Die 

mässigen.Schneeverhältnisse führten zu einem Motivationsverlust. und die Teilnehmerzahl in den T roinings ging merklich 

zurück. 

Wettkämpfe: 
Wir besuchten 15 Wettkämpfe. Höhepunkte bildeten wiederum die Schweizermeisterschoft im Jura und der Jugend­

longlouftog in Alt St. Johann. Zwei Rennen mussten ersatzlos gestrichen werden, für zwei wurde kurzfristig ein Ersatz 

gesucht und nur gerade· vier konnten im vorgesehenen Gelände durchgeführt werden. Im Durchschnitt starteten pro 

besuchten Wettkampf um 20 Jugendliche. davon fast die Hälfte bei den Mädchen! Nur gerade drei Rennen wurden in 

der klassischen Technik ausgetragen und dabei musste immer Klister aufgetragen werden! 

Leistungsmässig liegen wir noch wie vor im Mittelfeld. Nicht olle JO's konnten sich gegenüber dem letzten Jahr stei­

gern. was zum Teil am fehlenden Schnee ober hauptsächlich an der dadurch gesunkenen Motivation liegt. 

Ausblick: 
Das Sommertraining wird im gleichen Rahmen wie in 

den letzten Jahren ablaufen. Auch ein Sommerlager soll 

wiederum angeboten werden. Für den nächsten Winter 

möchten wir Anstelle des ZSV Cup eine Cupwertung für die ganze Region Ostschweiz evtl. sogar mit den Bündnern 

zusammen anbieten. Dies wird die sportliche Attraktivität von Regionalrennen erhöhen und den Veranstaltern eine 

bessere Beteiligung garantieren. 

BACHTELER SKI - FRÜHLING 2001



Übertritte zu den Rennläufern: 
Wir wünschen Nosdio Burlokovo, Sabrina Erismonn, Theres Klösi, Simon Bohli, Christian Spoerry und Michoel,Suter 

einen guten Einstieg bei den Rennläufern. 

Einige Termine: 

12. Mai ZSV JG-Spieltag im Ried 

12. - 18. August JO Sommerlager

Der JO Leiter: Hono Vontobel 

Juhui in Einsiedeln Schnee gefunden 
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RESSORT ,., Saisonrückblick Rennläufer 

von Dani Biedermann 

Einmaliges Staffel-Resultat 
Nach einem sehr abwechslungsreichen Sommertraining mit Traingslagern in Bulgarien, Not­
schrei, Ramsau, Diablerets und Campra warteten wir gut vorbereitet auf den Schnee. Wir 
warteten, warteten ...... Wenigstens konnten wir an den Wochenenden in Davos gut auf Schnee 
trainieren. Zwischen Weihnachten und Neujahr absolvierten wir in Davos ein sehr intensives 
Trainingslager. 
Reto und Remo konnten sich in ihrer Kategorie an der Schweizer Spitze etablieren aber auch 
international näherten sie sich den Top ten. Auch Conny zeigte während der ganzen Saison 
sehr gute Resultate, erfreulicherweise konnte sich Roger und Nothalie während der Saison 
steigern. 

Schweizermeisterschaften in Langis und Campra 
Die Anzahl der Medaillen konnten wir gegenüber dem letzen Jahr mit 8 um 1 Stück steigern. 
Wobei wir in diesem Jahr zweimal den 1. Platz, dreimal den 2. und dreimal den dritten Platz 
erreichten. 
Die Schweizermeisterschoften fanden in diesem Jahr in Longis und Compra statt. An diesen 
Medaillen waren total neuen Athleten beteiligt. Es gewonnen alle drei ersten Staffeln die Sil­
bernen-Medaillen. Als Erstes waren die_ Domen an der Reihe, wobei Nastio, Nothalie und Conny 
im Einsatz standen. Die Herren Medaille war die grösste Überraschung, erreicht wurde sie 
durch Boris, Reto und Urs. Roger, Thomas und Remo machten es kurz danach ihren Clubkolle­
gen nach und erreichten ebenfalls den 2. Platz in der Kategorie Junioren. Je ein Sieg in den 
Einzelrennen konnte durch Reto und Remo erreicht werden. Dazu kommt noch die Verteidi­
gung der Bronzemedaille über 30 Kilometer durch Nothalie, sowie die zwei Bronzemedaillen 
durch Remo. Dank dem guten zweiten Teil können wir trotz den Problemen im ersten Teil ge­
samthaft mit der SM zufrieden sein. 

Internationale Einsätze 
An der WM und im Weltcup war in der vergangenen Saison Reto klar der bestklassierte 
Schweizer. Speziell an den letzten Weltcup-Rennen erreichte er sehr gute Resultate. Aber 
auch Remo konnte an der Junioren WM gute Resultate erreichen, Conny hatte mehrere Gele­
genheiten an Internationalen Wettkämpfen zu starten. Wobei sie mehr kann, als sie jeweils 
gezeigt hatte. 

Nationale und regionale Rennen 
Auf nationaler Ebene ist der klare Sieg in der Gesamtwertung des FIS-KPT-Cup durch Conny 
das erfreulichste Resultat. Dieser Sieg steht bereits fest, obwohl noch ein Wettkampf aus­
steht. Dort sind durch Remo, Roger und Nathalie noch weitere gute R�sultate möglich. 
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Dank dem guten Langlauftraining konnten mehrere Athleten sehr gute Resultate in verwand­

ten Sportarten erreichen. Speziell im Ski-OL haben einige Athleten teilweise mit sehr guten 

Resultaten ihr Glück versucht. 

Standortbestimmung 
Gesamthaft gesehen sind die Athleten, Reto, Remo, Roger, Thomas, Nathalie und Conny fähig, 

national sowie international gute Resultate zu laufen. Aber auch Boris, Florian und Pascal sind 
nahe an der Spitze dran. Um jetzt noch weiter zu kommen, braucht es ein hartes und zeit­
aufwendiges Training. Ob dazu alle bereit sind? Ich befürchte nicht. Es wird in einem gewis­

sen Teil eine kleinere Spaltung geben. Mein Ziel ist dabei möglichst viel gemeinsam zu machen 

und die verschiedenen Ziele der Athleten zu integrieren. Ich glaube, wir haben bei den Junio­

ren, Damen und Herren eine gute Basis für die Zukunft. In der Kategorie Jugend, dem Fusse 
der Pyramide fehlt uns die Breite. In diesem Bereich müssen wir arbeiten. 

Wir werden das Training im kommenden Sommer in ähnlicher Art weiterführen. So sind auch 

im Sommer und Herbst Trainingslager geplant. 

Die Rennläufer danken allen Gönnern und Skiclubmitgliedern, dem Vorstand und dem Hunder­
terclub für die tatkräftige Unterstützung. Speziell möchte ich der Stiftung danken, dass sie 
uns einen so ausgezeichneten Trainer ermöglichen. Ohne Juri wäre der Trainingsbetrieb in 

diesem Umfang nicht durchführbar. 
Als Rennchef danke ich auch all den Eltern und Clubmitgliedern, die uns bei der Betreuung 
oder als Fan an den Wettkämpfen unterstützt haben. Ohne so viele Hände wäre der Besuch 
einer Schweizermeisterschaft mit bis zu 16 Athleten undenkbar. Ohne Euch könnten wir kei­

nen Wettkampf besuchen! Einen ganz speziellen Dank geht an Werner Ruprecht, ohne den 

unser Erfolg nicht möglich gewesen wäre. 
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TOYOTA. 

Dorf-Garaae Wald 
Rene Lustenberger 
Stuckstrasse 7, 8636 Wald .ZH 
Telefon (055) 246 41 93 

! / 1./.\li 1) 1
1: BACHTEL 

Ihr Partner für Haus und Garten 

• Tierfutter
• Pffanzen

Heizöl zu Tagespreisen! 
• Getränke / Weine Tankstellen in Wald und Steg 

Verwaltung Tel. 055/ 241 39 39 

8635 Düroten Fax 055/ 240 21 64 �/i/i���� 
Verkaufs-Niederlassung 

8636 Wald Tel. 055/ 246 13 26 

Bahnhofstr. 42 Fax 055/ 246 66 72 



Veranstaltung ,,,, Bachteler Skitage 

von Dani Biedermann 

Elvia-Trophy und KPT-Cup -
Im vergangenen Winter konnten wir anfangs Januar zum zweiten Mal eine Elvia-Trophy 
durchführen. Bei knappen Schneeverhältnissen haben wir auf der Amslen am Freitag alles be­
reit gestellt. Trotz allem Schaufeln mussten wir am Abend einsehen, es hat zu wenig Schnee. 
Also hofften wir auf die Spurkünste von Ruedi, welcher in der Nacht auf Samstag im oberen 
Teil Richtung Egg für eine Strecke sorgen wollte. Am Samstagmorgen stellten wir erfreut 
fest, die Runde ist nur ca. 3 Kilometer lang, aber trotzdem recht anspruchsvoll und in einem 
guten Zustand. Also ging es ans Abräumen und weiter oben wieder ans Aufstellen. Dank den 
routinierten Helfern ging dies sehr schnell. Somit waren wir beim Eintreff�n der ersten Läu­
fer für den Langlauf-Wettkampf bereit. 

'1 
'} 

f 

" t i

Die ca. 130 Athleten, darunter diverse Kadermitglieder von Swiss Ski, konnten bei guten Be­
dingungen einen schönen Wettkampf erleben. 
Auch die Schanze musste v,;ährend der ganzen Woche mit Schnee belegt werden und anschlie­
ssend präpariert werden. Da es in Gibswil kein Schnee hatte, wurde dieser von diversen Orten 
zur Schanze transportiert. 
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Schneller am Ziel. 

Wer sich grosse Ziele set?t, muss sorgfältig planen. Und sein Ziel mit Ausdauer und 

Disziplin verfolgen, ohne sich zu verkrampfen. Bei Langstreckenläufen genauso 

wie bei der langfristigen Vorsorge. 

Lassen Sie sich von einem erfahrenen ELVIA Berater zeigen, wie Sie es bei der 

Planung Ihrer Finanzen und der Optimierung Ihrer Versicherungen zu Spitzen­

resultaten bringen: Wenden Sie _sich an Ihre nächste ELVIA Geschäftsstelle. Oder 

besuchen Sie unsere Website: www.elvia.ch. 

ELVIA Versicherungen+ Leben 

Generalagentur Uster 

Ihr persönlicher Berater: Jeremias Wigger 

Zürichstrasse 12 · 861 0 Uster 

Telefon 01-905 78 00 · Fax 01-905 78 01 

jeremiaswigger@elvia.ch 

GUT BERATEN 

<:>ELVIA 
Ein Unternehmen der Allianz Gruppe 



Am Sonntagmorgen ging es auf der Schanze in Gibswil mit dem Springen los. Hier war die Be­
teiligung nicht ganz so erfreulich. Es waren ca. 30 Springer an der Schanze. Nach dem Sprin­
gen ging es auf die Amslen zum Verfolgungsrennen der Nordisch Kombinierten. 

Anfang Februar war der zweite Wettkampf auf dem Programm, dieser Anlass war Internatio­
nal ausgeschrieben als Inf. Bachtelerskitage FIS-KPT-Cup. Leider mussten wir schon eine 
Woche vor dem Anlass feststellen, in der Amslen hat es keinen Schnee. So entschieden wir 
uns nach Campra auszuweichen, die hatten genug von der weissen Masse (mindestens 2 Me­
ter). Am Donnerstag bekam ich das Telefon von Campra, wir haben zuviel Schnee es herrscht 
Lawinengefahr. An ein Training am Freitag ist nicht zudenken. Dadurch kann am Samstag auch 
kein Wettkampf stattfinden. Also wurde eine weitere Änderung notwendig, der Anlass wurde 
auf einen Wettkampf am Sonntag verkürzt. Also ging es am Samstag mit allen Helfern ab 
nach Campra, dort hatten wir dank der guten Infrastruktur die Loipe schnell für das Training 
und den Wettkampf vorbereitet. 
Nach einem langen Abend und einer kurzen Nacht, natürlich nur fur die Helfer, konnten wir 
am Sonntag einen schönen Anlass mit der gesamten Schweizer WM-Mannschaft durchführen . 

• Gesamthaft haben wir zwei erfolgreiche Anlässe organisiert und gute Werbung für den nordi­
schen Skisport gemacht. 
Ich möchte dem ganzen OK und speziell allen Helfern herzlich für ihre grosse Arbeit an den 
Anlässen sowie in der Vorbereitung danken. 

BACHTELER SKI - FRüHLING 2001 



RE550RT Bloth/on 

V011- Riibi 'F,y/,11,(11, 

Mit der Schweizermeisterschaft in Grindelwold ging auch die Saison 2000/2001 zu Ende. 

Anfang Dezember im Goms hoffte man ja noch auf einen schönen Winter, aber Petrus hatte anscheinend ein anderes 

Drehbuch. 

Unsere Athleter/-innen gingen mit Elan in die neue Saison, trotz Unterbrüchen durch Lehrabschlussprüfungen, Re-
1:rutenschule und Kurse, welche sich (hauptsächlich für Schweizer Sportler) leider nicht anstandslos in die T erminkolen­
der einfügen lassen. 

Der Saisonauftakt im Goms zusommen mit dem KPT LL ging reibungslos über die Bühne. Jedoch bereits das nöchste 
nationale Rennen im Gontrisch, Mitte Dezember, musste mangels Schnee und technischer Probleme in den Januar 
verschoben werden und auch die JO's verlängerten ihre Wettkampfpause. 

Auch im Welt- und Europacup wurden Anlässe zusammengelegt: sodass die Athleten teilweise 14 Tage am gleichen 
Ort verweilen mussten. 

' 

Im Januar konnte man am Les Mosses den 2. Swisscup bei besten Schnee- und Wetterverhaltnissen abhalten. 
Auch die JO's reisten am Sonntag, zusammen mit Walter Spörri. an und absoMerten einen weiteren Wettkampf. 

Inzwischen wurde es Mitte Februar und auf der Panoramaloipe war kein Schnee in Sicht. Das SM-OK wollte daraufhin 
den Wettkampf am Hausberg absagen, kam aber durch Anrufe diverser Läufer und Funktionäre zum Schluss, die 
Wettkämpfe doch noch zu verlegen (siehe Artikel - Wenn ein Skidub umzieht). 
Durch die Zusage des Verantwortlichen des ASSA (Armee-Sport-Stützpunkt Andermatt) konnte mit 3 Togen Vor­
bereitungszeit der Wettkampf doch noch in Realp stattfinden. Die Infrastruktur, Pistenfohrzeuge, zwei unermüdliche 
Helfer und vieles mehr, wurden uns unentgel�ich zur Verfügung gestellt. 
Sä�iche Helfer und Wettkämpfer/-lnnen fanden in der Unterkunft, unmittelbar neben der Loipe, Plotz. 

Sponsor 

Biathlon Team SUNIER-BACHTEL: 
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Als Denk präsentierte sich dos Wetter von der besten Seite, und die Wettlömpfe konnten ohne Zwischenfalle und mit 

einer guten Beteiligung stattfinden. 

Der nächste Termin wor der EC am Gurnigel. Dort wor in der Zwischenzeit genügend Schnee vorhanden, und der 

erste feste Biathlonstond mit 24 Scheiben wurde eingeweiht. 

Dos auch diesmal am Gurnigel das Wetter nicht mitspielen wollte, verwunderte niemanden, da schon im letzten Jahr 

zwei SM Wettkämpfe wegen Nebels abgesagt wurden. Starker Wind mit Regen und Schnee vermischt, mochte ollen 

Wettkämpfern und -innen schwer zu schofl"en. 

Anschliessend ging es dann zum EG-Finale noch Chompex-Le Loc, während Cloudio zusammen mit einem weiteren 

Junioren zu den Olympischen Jugend Winterspielen nach Finnland reisen konnte (siehe Bericht). 

Zwischendurch hatten wir noch einen kleinen Einsatz bei unseren Kollegen vom Biathlonclub AJpstein in Alt St. Johann, 

welche eine Biathlononimation am Jugend-LL-Tag organisierten. Zirka 270 Jugendliche und ihre Leiter absolvierten 

Sponsor 

Biathlon Team SUNIER-BACHTEL: 
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innert 3 Stunden einen kleinen Sommerbiathlon, da auch im Säntisgebiet in dieser Saison der Schnee grösstenteils 
ausgeblieben war. 

Ende März fanden dann wie Ublich in Grindelwald die Schweizermeisterschaften im militärischen Winter-Mehrkampf und 
der zweite Teil der Biathlon SM statt. 
Da im DorHein Schnee mehr lag, wurden wir auf den Männlichen geschickt. Das heisst von der Bergstation ca. 2lm 
mit den Langlaufskis, den Gewehren etc. durch den tiefen, sulzigen Schnee auf der Abfahrtspiste hinunter zum Wett­
kampfgelände kurven. Dank dem warmen Wetter wäre man am Samstag mit Wasserskis wohl besser auf der Loipe 
vorangekommen. So versank man doch teilweise 30 cm im Schnee, und auch.der Wind war wieder zur Stelle. 
Sonntags, um eine Stunde Schlaf betrogen (Umstellung auf Sommerzeit), waren die Schneeverhältnisse etwas besser,
da anstelle der 19°C vom Vortag nur noch s·c gemessen wurden. 
Der Wettkampf wurde bei Superwetter, ohne Wind, und mit Sicht auf die benachbarten Eiger, Mönch und Jungfrau. 
abgehalten. 

Die alte Saison ist nun zu Ende, aber die Vorbereitungen für die neue laufen schon auf Hochtouren. 

Wir danken nochmals ollen Sponsoren, Helfern und Veranstaltern für Ihre Unterstützung. Einen Besonderen Dank 
auch den unermüdlichen Helfern Klaus, Kolumbon und Markus Regli vom /6SA. 

Sponsor 

Biathlon Team SUNIER-BACHTEL: 
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RESSORT So/son-Ende des JO-Koder ZS V 

von 5riktl Kdlt:r 

JO-SM in Les Pres d'Orvin 

Liebe Leser, liebe Leserinnen 

Mein Amt als ZSV-JO Chefin werde ich auf die nächste Saison abgeben. 

Ich möchte mich bei ollen herzlich bedanken, die mich in den letzten zwei Jahren unterstützt hoben. 
Ganz speziell bedanken möchte ich mich bei den Trainern, besonders bei Dani und Juri. Sie waren immer für mich do. 
Den Kindern wünsche ich alles Gute für die Zukunft. 

Mein Nachfolger als Chef des ZSV-JO Kaders wird Roger Moser. Ich wünsche ihm für diese Tätigkeit viel Freude und 
olles Gute. 
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Ueli Spörri • Mechanische Werkstätte • Wald ZH 

Dändler, 8636 Wald ZH, Telefon 055 246 33 62 Fax 055 246 68 35 

Reparaturen und Servicearbeiten aller Art 

Hydraulikschläuche und Armaturen 



Mit sportlichen Grüssen 

Erika Keller 

ZS V-Meisterschaften 

S. SElBASTIANOm.1280 J!6.2.0.t\ � 
Altipiano dl Folgarla 

---

ESTATB -INVERNO 

L�e't:Q, 6,CTsse.. ous 1 

�fJ:\\I a. 1 \to \?Qf) 
I 
\JOD OQ( r::-:-����

�\ -Ol 0U\\\D{Qn -u.)\v\ 

bJ zw<1i 1Pcn\Q.h'n ('Q;

M/9134 • Polo DALPRA' 

IJ.ß �\k:i� u.ri\Ca­

\),.)\)JW.1'8:>.', i° 

BACHTELER SKI - FRÜHLING 2007 

'NOOL \\aC\�.�am 

ß}@e.do0.0�b._1 

_863_6_�(). \cl __ 



we1·ne1· sehoeh
bedaeltungen ag 

Steil- und Flachbedachungen 
Fassadenv.erkleidungen 

Isolationen 

Laupenstr. 14, 8636 Wald, Fax+ Tel. 055 246 32 04 

Ausführung von Umgebungsarbeiten 

rocha 

Maschinelle Erdarbeiten 
Belagsarbeiten 
Bepflanzung; Begrünung 
Unterhaltsarbeiten 

Jörg Meier, Gartenbau 
Frohberg, 8630 Rüti, Telefon (055) 240 54 54 

Tösstalstr. 18 8636 Wald 055-246 11 66 

Sportartikel 
Reisetaschen 

Koffer 
Schirme 
Lederwaren 
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Schönheit 
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Olympiade ,,, Jugend-Olympiade 

von Claudio Böckli 

Ich und 59 andere Schweizer, darunter Biathleten, Langläufer, Skifahrer, Snowboarder und 
Eishokeyspieler reisten am Samstag den 10. März für eine Woche nach Finnland. Mit einem 
von uns ·besetzten Flieger kamen wir nach 3 ½ Stunden in einem Schneesturm in Kajaani an. 
Nun standen 45 Minuten Busfahrt bis Vuokatti vor uns. Dort übernachteten wir in verschie­
denen Häusern direkt bei der Sportanlage. Dies gehörte alles zu einem Hotel, in dem wir sehr 
gut assen. In der Umgebung gab es nur noch Bäume, Seen und Schnee. 

�lso super Verhältnisse für unsere Wettkämpfe, die mit einer eindrücklichen Eröffnungsfeier 
begannen. Die Organisation war super, es war alles so eingerichtet, dass die Wettkcimpfe 
nacheinander waren, so konnten wir in der Freizeit als Unterstützung an die anderen Wett­
kämpfe gehen. Anscheinend hat dies geholfen. Die Schweizer Skifahrer holten im Slalom 1 
Gold Medaille und die Eishokeyaner die Silbermedaille. Natürlich hatten wir auch viele Plätze 
unter den ersten 10. Ich war eigentlich sehr zufrieden mit meinen Wettkämpfen, obwohl im 
Ersten noch ein bisschen mehr drin gelegen hätte. Da ich eine sehr gute Laufzeit, aber nur 
eine durchschnittliche Schiessleistung hatte, belegte ich gegen 69 Athleten, aus ca. 20 Na­
tionen, im Biathlon den 38. und 34 Rang. Am letzten Tag gab es dann noch eine Abschlussze­
remonie, die mit einer riesigen Party verbunden war, wo sich alle Sportler nochmals trafen. 
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Aus eigener Produktion: 
- Chnoblichäs

- Chrütlichäs

- Pfäfferchäs

- Bachtelkäse

- neu: Jägerkäse

Öffnungszeiten: 
Montag- Sonntag 7.00-10.00 18.30- 19.30 

Im Schadenfall macht 

die Motorfahrzeug-Versicherung der «Winterthur» 

ganz schön Tempo. 

Hauptagentur Wald 

Thomas Grasmück Winterthur 

8636 Wald, Kirchplatz 6 

Telefon 055 246 26 27 Von uns dürren Sie mehr erwarten. 

I"r Ausflugsziel Gibswil 

§peiserestaurant <5i6swif erstu6e
8498 Gibswil 

• gut-bürgerliche Küche
• Hausspezialitäten
• Sonntgsbrunch
• Firnten und Vereinsanlässe
• Gästezimmer
• Kinderspielplatz
• Grosser Parkplatz

Ein Ort zum Erholen und Ausspannen 

Auf Ihren Besuch freut sich das Gibswilerstube- Team 

Reservieren Sie schon heute Ihren Tisch unter 055/ 245 22 42 

(Montag geschlossen) 



LAGER ,u Weihnachtslager rn Davos 

von Donatella Suter 

26. Dezember 2000 bis 02. Januar 2001

Küchenteam: 
Barbara Braun: 
Röbi Braun: 
Werni Suter 
Donatella Suter 

Sarah Vontobel 

Big-Boss 
Vize-Boss 
Brätler-Chef 
Fachfrau für Salat und Gemüse rüsten, Kartoffeln schälen 
und anderes mehr 
Küchengirl 

Unerbittlich reisst uns der Wecker um 7.00 Uhr aus unseren Träumereien heraus. An ein 
Weiterschlafen ist sowieso nicht zu denken. Vom Zimmer über uns dröhnt megalauter Har­
drock-Sound durch das ganze Haus. Kurze Zeit später trampeln ca. 100 Füsse elefontenmässig 
die Treppe hinunter zum Frühsport. 
Also raus aus den federn und ab in die Küche. Röbi ist schon dort und hat ca. 30 1 Wasser für 
Tee aufgesetzt. Es muss für 55 Personen getischt werden, Kaffee gekocht, Brot geschnitten 
und das Morgenbuffet mit ca. 10 1 Milch, Butter, Konfi, Honig, vielen Joghurts und Champion­
Flöckli vorbereitet werden. Morgen-Footing gibt Hunger und alle machen sich mit viel Appetit 
ans Frühstück. 
Nach dem Essen stürzen sich jene, die Küchendienst haben, natürlich total motiviert aufs Ab­
räumen, Abwaschen und Abtrocknen. Wenn die Küche blitzt und blankt, haben auch wir unsere 
Freizeit. 

Nach der Menübesprechung etwa um 11.15 Uhr machen wir uns wieder an die Arbeit. folgende 
Mengen werden gerüstet, gebraten und gekocht: 
- 10 bis 15 Salate oder 6 bis 8 kg Gemüse
- 5 bis 6 kg Teigwaren oder 4 bis 5 kg Reis oder 10 bis 12 kg Kartoffeln
- Fleisch: etwa 70 Plätzli oder 5 kg Gehacktes / Geschnetzeltes

Kaum kommen die JO's und Rennläufer vom Training zurück, geht es in der Küche zu wie in 
einem Bienenhaus .• Baba ich han Hunger! Was git's z'Mittag?" usw. Wir stopfen die hungrig­
sten Mäuler mit einem Stück Brot. Andere stürmen direkt in den Vorratsraum und holen sich 
Milch für ihre Shakes oder sonst was (zum Glück wissen die nicht, wo wir unsere feinen Prali­
nes versteckt haben!!!). Punkt 12.30 Uhr kann geschöpft und gegessen werden. 
Wie am Morgen müssen die Küchenhilfen wieder an die Arbeit:Wenn Küche.und Essaal sauber 
sind, haben wir Kaffee und Kuchen und redlich verdient. 

Etwa um 14.30 Uhr geht's ·auch für uns ab auf die Langlaufskis (das Training darf ja auch 
nicht zu kurz kommen) oder zum Einkaufen (und nachher zum Schümli-Pflümli). 
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Ab 17.00 Uhr sind wir wieder in der Küche und das ganze läuft ab wie am Mittag. Das Nach­
tessen ist um 18.30 Uhr und ca. um 19.30 Uhr ist alles sauber und aufgeräumt. 

Danach kommt der gemütliche Teil. Wir sitzen zusammen, plaudern und erholen uns. Es kann 
vorkommen, dass sogar ein Weltklasse-Athlet den Weg ins Rekingerhaus findet und uns etwas 
aus seinem Sp�rtlerleben erzählt und auch dem einen oder anderen einen Tip geben kann. 

Alexej Prokurorov inmitten von interessierten Zuhörern 

Um 22.00 Uhr müssen die jüngeren Lagerteilnehmer ins Bett. Ab 22.30 Uhr sollte Nachtruhe 
sein. Es kann jedoch sein, dass Dani immer noch .Zimmerwandlern· (Namen werden keine ge­
nannt) begegnet, die noch unterwegs sind. Diese werden schnell wieder ins eigene Zimmer ge­
schickt. Wer jetzt nicht ruhig ist, hat gute Aussichten auf Nachtsport! 
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Wir geniessen die Ruhe und meistens wird es bei uns etwas später, bis wir ebenfalls zur 
Nachtruhe schreiten. 

Der krönende Abschluss der Woche ist jeweils die Hausreinigung. 
Röbi und Werni sind die Profis in Sachen Küchenreinigung. 

Eine Story am Rande: 
........ und da waren noch die Gebrüder Fischer, die haben miteinander ein Zimmer und schlie­
ssen es vorsichtshalber ab. Zusammen reisen sie zu Wettkämpfen nach Campra. Nach den 
Rennen fährt Remo zurück nach Davos und Boris weiter zu einem Ski-OL ins Goms. Remo 
kommt heim und steht vor verschlossener Zimmertüre. Wo ist der Schlüssel geblieben? - Der 
Schlüssel ist bei Boris im Goms! 

Was macht man nächstes Mal anders? Man deponiert den Schlüssel beim Küchenteam in der 
Küche. 

Es war wieder ein tolles Lager, ziemlich streng (das Ausruhen kommt halt einfach einwenig zu 
kurz), jedoch waren wir zusammen mit den Trainern ein tolles Team. Allen ganz herzlichen 
Dank, die irgend etwas dazu beigetragen haben (Lieferung von Zopf, Kuchen, Wein, etc.) 
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WITZE III 

Bier-Frau_ 

Ein Bier wird nicht verärgert, wenn Du mit einer Fahne nach H 
kommst. 

ause 

Du kannst Dir sicher sein, Du bist der erste, der das Bier nat. 

In einer Bar kannst Du immer ein Bier mitnehmen. 

Ein Bier wird nie eifersüchtig, wenn Du ein anderes Bier nimmst. 

Polizisten 

Können Polizisten Schwimmen? Einerseits ja, weil sie innen hohl sind, 
und andererseits nein, weil sie nicht dicht sind 

Truckfahrer: Gibt es 1.60 m grosse Pinguine? Polizist: Nicht, dass ich 
wüsste?I Truckfahrer: Ooooops. Dann hab ich 'ne Nonne überfahren! 

Wegen zu geringer Bildung sollen Leute mit Fremdsprachenkenntnissen 
als Polizisten angeworben werden. Es melden sich auch welche : Prüfer: 
Do you speak english? 1.Bewerber. Hähhh??? Durchgefallen ... Prüfer: 
Do you speak english ? 2.Bewerber: Hähhh??? Durchgefallen ... Prüfer: 
Do you speak english? 3.Bewerber: · Oh, yes, 1 do. Prufer: Hähhh??? 

Polizist: Blasen Sie in das Röhrchen! Autofahrer: Geht nicht. Ich habe 
Asthma. P: Kommen Sie mit zur Blutprobe! A: Geht nicht, bin Bluter. P: 
Dann gehen Sie auf dieser Linie! A: Geht nicht, bin betrunken. 

Polizist: "In ihrem Zustand heisst die Devise: Hände weg vom Steuer!" 
Betrunkner Autofahrer: 'Was, wenn ich blau bin soll ich auch noch 
freihändig fahren?" 

Warum-sieht man in Zürich_ nie drei Polizisten __ nebene,nander genen? 
Man könnte meinen, der Mittlere werde abgefuhrt ... 
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LAGER Ein Bllcl hinter die Kulissen 

VOJ-1. Rw.th Spb'rri 

Ein Trainingslager aus der Sicht einer Hobbysportlerin (Reckingen 26.12. - 30.12.2000) 

Als ich mich zu diesem Trainingslager der nordischen Athletinnen und Athleten angemeldet hatte. war meine Motivation 
eigentlich: mit all diesen körperbehinderten Koll�ginnen und Kollegen wieder einmal zusammenzusein. Etwas Spass 
hoben und natürlich .nochli" Sport treiben. Es kam ober ganz anders. 
Bereits am ersten Tag, gleich noch der Anreise um 14.00 Uhr, hiess es, antreten zu einem lockeren Training um 
14.45 Uhr, Treffpunkt beim Parkplatz an der Loipe. P-unktlich bin ich mit oll den anderen da eingetroffen. Hippolyt 
Kempf teilte mit, was gemacht werden soll. Zwei Stunden lockeres Ausdouertroining von Recklngen noch Oberwald und 
zurück. Wir waren jedoch so voller Tatendrang, dass wir die Wörter .locker" und .Ausdouertroining· gar nicht hörten. 
Die ersten zehn Meter konnte ich noch gut mit Franco mithalten, ober als ich das nächste Mal aufschaute, war er 
bereits über alle Berge. Noch und noch wurde ich von allen überholt. Von locker keine Spur, die gingen z. T. wie an 
einem Wettkampf. Dies wurde uns dann auch am Abend an der Rennläufersitzung mitgeteilt. Und Hippolyt meinte, wenn 
er locker und Ausdauer sage, meine er das auch. No ja, ich musste sowieso noch ca. einem Drittel der Strecke man­

gels Kondition umkehren. Total erschöpft freute ich mich aufs Abendessen. Vorher war nur noch Stretching ongesogt. 
Von wegen Stretching. Zuerst Bauch- und Rückenmuskulatur trainieren und erst dann dehnen. Alles in ollem ging's 
nochmals ¾ Stunden. 
Am nächsten Morgen wurde ein T echnikporcours angesagt. Ich freute mich bereits, da kann ich doch bestimmt wie olle 
anderen mitmachen. Der Technikparcours fand dann allerdings im Tiefschnee statt. Es wurde gewendet, überholt, Ab­
fahrten geübt und vielf? mehr. Ich drehte mit Puls 180 mehrere Runden in der Spur. Noch dem Essen fand das 
Schiesstroining statt. Hatte ich ober ausgelassen, da ich nicht aus dem Tiefschlaf aufgewacht war. Mochte jedoch 
nichts, ich bin auch keine Biathletin. 
Dritter Tag: Wieder ganz locker von Reckingen nach Oberwald fahren, stand im Programm. Ich wollte eigentlich von 
Oberwald noch Recklngen, aber es schneite ununterbrochen und die Spur war kaum zu sehen. In Ulrichen gab ich völlig 
entkräftet auf. Und auf den nachmittäglichen Plausch, mit den Langlaufschlitten die Furkaposs-Strasse runter zu fah­
ren, verzichtete Ich grosszügig. Am Abend hatte ich mich filr eine Massage eingeschrieben - eine Wohltat. Bauchtrai­

ning und Stretching mochte Ich jeden Tag mit. 
Vierter Tag: Nochmals Techniktraining. Ich dachte, ich drehe wieder meine Runden, aber irgendwie ging es diesmal 
noch schlechter. Als ich mit allerletzter Kraft auf dem .Högerli" ankam, stand plötzlich der T roiner neben mir und 
meinte, ich solle wohl besser in umgekehrter Rlchtung ein paar Runden fahren. Der Anstieg sei nicht so steil, dafür 
etwas länger. Am Nachmittag war ein Biathlon-Wettkampf. immer noch bei Schneegestilber, ongesogt. Ich durfte 
pausieren. 
Die meisten T rainingseinhelten der Athleten des Nationalkaders wurden auf Video aufgenommen und jeweils morgens 
um 7.00 Uhr analysiert. Die letzte Rennläufer-Besprechung war dann nochmals intensiv. Es seien wohl alle müde. 
ober im Vergleich zu den kommenden Wettkämpfen (Weltcuprennen in Solt Lake City), sei dies noch gar nichts. Da 
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käme dann noch der lange Flug und die grosse Nervosität hinzu. Es wurde besprochen, wie in den kommenden Wochen 

trainiert werden soll und der Präsident des Swiss Disabled Ski Teams hatte noch einige Mitteilungen zu machen. 

Arn letzten Tag war noch ein Auslaufen noch Oberwald und zurück vorgesehen. Walti und i�h hatten uns jedoch bereits 

vor dem Mittagessen auf den Heimweg gemocht. Und als wir im Autozug warteten, sahen wir zuerst die Stonding 

Skiers und hinterher die SittingSkiers ganz locker zurückfahren. Es war für mich eine sehr strenge ober auch super­

schöne Woche. Sie hat mir gezeigt, dass die behinderten Spitzen-Sportlerinnen ebenso hart trainieren und an ihre 

Grenzen gehen, wie die sogenannt Gesunden. 

Der zweite von rechts im Schlitten ist Ruedi Weber, Olympiasieger in Nogono und Weltmeister In Crans Montono. 
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DANIEL KELLER & FRANK KUHN 

ROLF WALTI AG 
ARCHITEKTURBÜRO 
FRIEDH0FSTRASSE 2 
8636 WALD ZH 
055 24613 13 
FAX 055 246 17 09 

Rezeptfrei: gegen jedes Leiden 
. . . kompetente Beratung inbegriffen. 

drogerie gfeller 
heilkräuter parfumerie babycorner 
Bahnhofstrasse 14 • 8636 Wald • Tel. 246 11 63, Fax 246 60 59 



WETTKAMPF ... Jugendlonglouftog 2001 In Alt St. Johann 

von snrnh und Dinnh HoLzgang 

Schon lange hoben wir uns auf dieses Weekend gefreut. 

Da Alt St. Johann nur 3/4 Stunden von Wald entfernt ist, trafen wir uns um 13:00 Uhr beim Bahnhof. Kaum In Alt 
St. Johann angekommen, ging es schon los. Entweder .Spiele ohne Grenzen· oder .0L". Der Nachmittag verging im 
nu und er mochte ollen Spass. Ca. um 17:00 Uhr fuhren wir zur Unterkunft. Schlafen durften wir in einem engen, 
stickigen Raum (Zivilschutzrouml!!!). Nachdem olle irgend ein Bett gefunden hatten, liefen wir zum Restaurant Alpstein. 
Die Spaghetti waren ein wenig weich gekocht und die Schnitzel ein wenig hart gebraten, trotzdem wurden alle satt. 
Nach dem Nachtessen mochten sich olle für die Disco bereit, die sich einige 100 Meter weit vom Lager entfernt be­
fand. Wie jedes Jahr sangen und tanzten .Nachwuchsbänds" live ihre neusten Hits. Die Stimmung war super. Ca. um 
24:00 Uhr gingen die letzten vom .Bachter zu Bett. Schlussendlich schli�en wir knappe vier Stunden. 

Nach einer unruhigen Nacht mussten wir aufstehen, packen und frühstücken. Die Mini J0's und J0 I fuhren mit dem 
ersten Bus zur Alp Lau!. Wir besichtigten die 1.7 km lange Strecke und bekamen dazu viele gute Tipps von den T rai­
nern. Noch einer Weile kam auch der zweite Bus angefahren. 

Wie immer startete jeder Jahrgang für sich, Mädchen und Knaben getrennt. Endlich war der Start von den Mädchen 
Animation Jahrgang 91 und jünger. Da war auch der dritte Bus angekommen. Die Kategorie Animation Jahrgang 91 
und jünger der Knaben hatte eine Startverspätung, weil dem Elvio-Zielbogen die Luft ausgegangen war. Nachdem die 
Mädchen der J0 I Jahrgang 89 gestartet waren wurde die Strecke im Sonnenschein immer weicher. In der kurvigen 
Abfahrt war es aber noch sehr vereist. Es gab manchen Sturz, zum Glück ohne Folgen. -Von den J0 II bis zu den 
Mädchen J0 III hiess es: 3,4 km laufen. Die Knaben JO III spurteten eine Strecke von 5,1 km ob. Am Schluss startete 
die Plouschkategorie. 

Als wir wieder in Wildhaus ankamen, waren olle Taschen im freien und die Unterkunft bereits geschlossen. Von Hono 
bekamen wir einen Gutschein für das Mittagessen. Noch dem Mittagessen fuhren wir noch Alt St. Johann, denn dort 
war die Rangverkündigung. l<ebecco und Roger hoben einen Podestplatz erkämpft. Super!!! 

Todmüde sind olle wieder in Wald angekommen, zufrieden mit dem schönen Weekend in Alt St Johann. 

Herzlichen Dank allen Helfern, Trainern und Kolleginnen und Kollegen. Es war uhüno lässig!!!!!! 
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:relax 

Haustüre auf gebrochen? 

Relax! 0800 80 80 80 
anrufen, und wir helfen 
Ihnen weiter. 

Generalagentur Oberland, Wetzikon 

Usterstrasse 56, 8622 Wetzikon �
Telefon 01 93133 33, Fax 01 931 33 34 

ZURICH 

Metzggasse 4 
8636 Wald 
Telefon 055/246 15 85 

1/eisch • wurst • traiteur Fax 055/246 62 57 

bürgt für Frische und Qualität 

Internet-Shopping 
unter: www.honegger.com

Honegg�r 

Wir beraten Sie gerne in Sachen 

Elektroan lagen: 

• Installationen aller Art

• Leuchten für Innen und Aussen

• Telekommunikation

• Haushalt- Gross- und Kleingeräte

• Funk - Alarmanlagen

• ISDN Anlagen



VERAN5 TAL TUNG Wenn ein 51/club umzieht 

Vo11- R.uth Spörri 

Immer wieder diesen Winter los mon von Longloufrennen, die mangels Schnee in andere Regionen verschoben werden 
mussten. So erging es auch dem Ski Club am Bochtel. Am 10 /11. Februar wurde dos Fis Rennen vom Bochtel, 200 
km en!fernt noch Compro Tl verschoben und eine Woche später musste der Club mit den Biathlon Schweizermeister­
schoften noch Reolp UR umziehen. Verschiebung mangels Schnee. Ein kurzer Satz mit grossen Auswirkungen. Die 
Helferinnen, die eben erst ous Compro zurückkamen. wurden mit nöch�ichen Telefonanrufen erschreckt. Die Meisten 
sagten jedoch spontan zu. ein poor wenige mussten absogen. So ging die Suche der Helferinnen ob Montag los und die 
Telefonleitungen im Zürcher Oberland liefen heiss. Am Mittwoch Nachmittag reisten der OK-Präsident und der Chef 
Biathlon vom T eom Sunier Bochtel noch Reolp um die letzten Fragen vor Ort zu klären. Stehen genügend Scheiben. 
wie sieht die Streckenführung ous. ist die Zeitmessung vorhanden, wos ist mit Loutsprechonlogen und Speoker. wie 
sieht es mit Übernachtungsmöglichkeiten ous, müssen die Startzeiten geändert werden und an wos olles muss man 

sonst noch denken. Mit riesiger Begeisterung und viel Motivation kamen sie zurück. Der Entschluss stand. und es 
wurde auf Hochtouren vorbereitet. Samariter ous Wald wurden ongeli-ogt. ob sie für 2 Tage noch Reolp mitkommen, 
wos sie auch toten. Fähnli für die Strecke. Preise, Startnummern, Getränke etc., nichts durfte vergessen werden. Die 
ersten Anrrogen der Athleten bezüglich Durchführung trafen ein und immer die gleiche Mitteilung: Jo. er wird durchge­
führt, olles Weitere erfahren Sie ob Donnerstag auf der Nr. 1600. Es wurde ein ·gelungener Anlass und die sehr 
ouf.vendige Arbeit hat sich, zugunsten des Sports. mehr ols gelohnt. 
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'SunierA<i 
Mühle 

8344 Biretswil 

Tel. 01 93, 12 51 

seit 1936 Fax 01 939 11 66 



Für Neubauten, Umbauten 

und Reparaturen die erste Adresse 

in der Region! 

SANITÄR 

HEIZUNG 

SPENGLER EI 

Besmer AG Besmer AG 

Rütistrasse 23 Wiesenstrasse 4 

8636 Wald 8620 Wetzikon 

Telefon 055 256 20 10 Telefon 01 933 60 80 

Fax 055 256 20 11 Fax 01933 6081 

Max Keller AG 
Lüftüngs- und Klimaanlagen 

Wetzikon 
Tel. 01/93243 48 

Zürich 
Tel. 01/30206 28 



REZEPT Gefüllte Eismelone 

(-__ G_e_f_ü_II_te_E_is_m_e_ Io_n_e_�) 
Für 6 Personen: 

I reife. große Honigmelone 

J Kiwi 
--------------

/ Banane 

50 g Lychees 

5 K11111qua1s (Zwergorangen) 

1 Mandarine 

J Mango 

1 Scheiben Ananas 

J Stücke eingelegter Ingwer 

J TL lng,.·ersimp 

J EL Zucker 

4 cl süßer Sheny 

Zum Garnieren: 

Pista:ien 

et was frische Pfeffermin;e 

Die Melone zickzackartig in der Mitte auf­

schneiden. Die Kerne mit einem Löffel heraus­

nehmen. Mit einem Kartoffelausstecher so vie­

le kleine Kugeln aus dem Melonenfleisch her­

ausstechen, daß die Melone ausgehöhlt ist. 

Die Kugeln wieder in die Melonenhälften 

zurückgeben und kalt stellen. Die Kiwi und die 

Banane schälen und in Scheiben schneiden. 
Die Lychees schälen und entkernen. Die Kum-

( 

quats waschen und in Scheiben schneiden. Die 

Mandarine schälen und in Spalten aufteilen. 

Die Mango schälen, den Kern entfernen und 

das Fruchtfleisch würfeln. 

Die Ananas in Stücke schneiden und den 

Ingwer fein würfeln. Das Obst und die Melo­

nenkugeln in eihe Schüssel geben, die Ingwer­

würfel, den Sirup und den Zucker zugeben und 

alles durchmischen. Den Sherry darüber gie­

ßen und kalt stellen. 

Die Pistazien grob hacken. Die beiden Melon­

enhälften auf Eiswürfel stellen und mit dem 

Obstsalat füllen, dann die Pistazien darüber 

streuen und mit der frischen Pfeffern1inze gar­

nieren. 

Dazu paßt die Joghurt-Orangen-Sauce 

(s.S.62). 

PHYSIKALISCHE THERAPIE 
GABRIEIA RUTZ & URS ROHRBACH 
Bahnhofstrasse 15 • 8636 Wald ZH 
Tel. (055) 24615 46- Fax 246 22 92 
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THEMA .. . Gedanken eines Athleten 

von R.ogtr Burri,_Jg. /?:t.,_Junior 

Geduld, unser grösstes Hindernis? 

• Wer ernten will muss säen: Ganz so einfach ist das jedoch leider oder zum Glück nicht. Als Athlet des SC om
Bachtel kann ich ein Liedchen davon singen. Seit '95 trainiere ich, gestern weniger, heute mehr, voller Begeisterung
und Zuversicht. Schlechte, gute und andere Wintersaisons wechseln sich ob, wie das Wetter im (Februar) April. Mein
Ziel, welches ich mir vor vier Jahren gesteckt hatte, habe ich nicht erreicht. Nein. es laufen mir immer noch Leute um
die Ohren, die, no jo ... , Edgar Brunner lässt grüssen. Ebenfalls Athleten, die noch in die Windeln mochten, ols ich
bereits Velofohren und Schwimmen konnte. Eine Zeit lang erträgt man so wos-und kann sich noch etwas über Wasser
halten!

.Die nächste Saison, da werde ich meine ganze Freizeit in den Sport investieren. Diesen super T olenten werde ich es 
zeigen. Meine Freunde müssen warten:, schwört sich Hans. 
Der erste Wettkampf ist vorbei. Übernervös am Start und verkrampft im Wettkampf, quälte er sich über die Loipe. Es 
ist wie ein Schlag ins Gesicht, eine Welt bricht zusammen . 
• Der Fritz, der sich jedes Wochenende mit Alkohol volltankte, Pommes-Frites und Burger vertilgte und nur 4 mol pro
Woche trainierte. hot mir ganze 15 Sekunden gegeben. Jetzt müssen Vitaminpillen her. ich habe sicher einen Man­
gel.", denkt Hans.
Eine Woche später: Fritz ist schon wieder besser .
• Da, jetzt hob ich's. Kreatin soll helfen sich schneller zu regenerieren und weniger übersäuert zu werden. Wie wäre es
mit Kraft-Schnelligkeit, die fehlt usw." Hans studiert an sich herum.

Vö,llig entkräftet steht er jetzt da und würde seine Skis om liebsten ... (wochsen). Wer kennt dos oder ähnliches nicht? 
Das grosse Problem im. Ausdouersport ist, dass viele junge Athleten wegen der Doppelbelastung Beruf/Sport ihre 
Träume und Ziele verlieren und wieder zum .normalen• Leben übergehen. 

Zurück zu meinem Klubleben. Wenn ich so retour blicke und sehe, wieviele Athleten vom SCB mit dem Leistungssport 
aufgehört hoben, gibt es mir schon etwas zu denken. Ebenfalls probieren einige, sich die Erfolge in anderen Sportarten 
wie Sl:i-OL. Biathlon, Wintertriathlon zu ergattern. Dort kann man in der Schweiz schneller etwas erreichen. Von 
Jahr zu Jahr hören talentierte Klubkameraden mit Langlauf auf. und bringen damit andere in Gefahr, ebenfalls von 

diesem Virus angesteckt zu werden. Einst ein fast zu übermotiviertes Team, zerbröckelt es und füllt auseinander, und 
das, obwohl uns ein Profitrainer zur Seite steht, uns Gönner unterstützen und Fans noch immer an uns glauben. 
Ziel unseres Klubs war/15t es möglichst viele Athleten während und vorallem nach der Berufslehre zu behalten und zu 
fordern. Dafür wurden Firmen und ähnliches angefragt, ob sie sich einen Sportler als Lehrling vorstellen könnten. Es 
wurde ein Team gegründet, das zielorentiert in Richtung Zukunft hinarbeitet. Doch nichts hat sich geändert. Die Moti-
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vationskurve ist bei vielen Athleten beängstigend tief. Af die Frage, wieso tro1z ollen Bemühungen immer mehr Athle­

ten die Schnauze voll haben, gibt es viele Antworten. Z.B. Leute, die einem den Eindruck vermitteln, dass man als 

Schweizer sowieso nicht gut werden kann, sind schädlich für Sportler. Weiter könnte man sagen, dass man ohne Do­

ping nirgends hinkommt oder dass wir nicht viel Schnee haben und deshalb unser Training nicht richtig umseizen kön­

nen. Aber auch das Reisen kann einem ganz schön auf die Nerven gehen. 

Meiner Meinung nach sind das alles foule Ausreden. Wir sind als Schweizer viel zu verwöhnt und uns nicht mehr ge­
wöhnt, für etwas wirklich lange und hart zu arbeiten. ,AJle würden zwar gerne Superstars sein, ober niemand will dafür 

arbeiten. Demzufo�e nützt olles Geld und alle Planung nichts, wenn der Schweizer nicht anfangt umzudenken. Ab und 

zu habe ich das Gefühl, als Spitzensportler belächelt zu werden. Was, du willst... 7 Das M ganz schön weh. 

Ich wünsche mir, dass wir alle lemen Geduld zu haben und Hans, dem Langläufer, möchte ich nur sagen: .Mach weiter 

so, denn, wer zuletzt lacht, lacht am besten.· Das Folgende Gedicht möchte ich allen Jungen Sportlern widmen, die die 

Hof!nung noch nicht verloren hoben und wünsche ihnen viel Geduld und Durchhaltevermögen. Ihr wisst Ja, Rom Ist auch 

nicht an einem Tag entstanden. 

,Immer muss man zueinander reifen, 

alle schnellen Dinge sind Verrat 

nur wer warten �ann, wird es begreifen, 

nur dem Wartenden erblüht die Saat. 

Warten, das ist säen und dann pflegen, 

ist geduldig in den Worten warten, 
handelnd still sein und umhegen, 

erst den Keim, und dann den Garten." 

.Jean Gebser 
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SPENDEN . . . Boc/Jte!-5c/Jonze 

Bachtel-Schanze 

in Orn 

Liebe Mitglieder 

Am 12. Januar 2001 hat der Spatenstich für die Bachtel-Schanze stattgefunden. Darauf haben wir bei der Genos­

senschaft Regionales Springerzentrum Zürcher Oberland (GRSZO) Anteilscheine im Wert von Fr. ,10'000.00 ge­

zeichnet. Gleichzeitig haben wir die Mitglieder gebeten, sich an der Finanzierung zu beteiligen. 

Inzwischen sind verschiedene, einige sogar sehr beachtliche Beiträge bei uns eingetroffen. Wir möchten uns bei allen 

Mitgliedern recht herzlich für die Beteiligung bedanken. 

Wir freuen uns auf den Baubeginn und werden den Verlauf der Bauarbeiten mit Spannung verfolgen. 

VAW��� 
Nothilfekurse: 

Kursort: Sdlulhaus Burg, Zeichnungssaal 

Kursdaten: Mai 09 ./11./14./15./16. 
Juni ll ./12./13./19./20. 
September 11./12./14./18./19. 
November 09. (Freitagabend)

Anmeldung bei: 
und 10. (Samstag)

Jan/Feb 2002 28./30./01./06./08. 

Marianna Hollenstein Kurszeiten: ausser Kurs im November jeweils 
Tel: 055/246 43 39 19:45 - 21:45 
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FRAGEBOGEN Es stellt sich vor 

Vorname Ko. �--v\

Wohnort C>i"0sw;\ 

Geburtsdatum ,A <f . A ('�i 1 11

Sternzeichen WictClerZ 

Beruf D�o5i:;t-\0 

Lieblingsessen R.e\!> in c.\le"' Vc, �,orionen Lieblingsgetränk Colcd i9h1, ko �et

Hobbies 5�; (\t,do c.""' ßocvile-1 1 Vo11e1-1ero.cnV011e.1, (.,�en, r')',i� F�e ..... ..-,oen
c,.._.s'5ene.r1 

Im SCB seit � e w ifj' CO tätig als _.._[j...!,;.;.• n--'i'-·--'J"'--=-o_-_, (Ul.'--_,n_ec...�_i n __________ _ 

Ich helfe gerne im SCB, weil... a11e5 (Z.l.,lnd 1.,4n--, ci1u1 5C0 srir>'lmt. 
s:fld r„

Der schönste sportliche Höhepunkt des SCB i9'-für mich _..,.d=i=e�W-=-e::c.tl-'-'-IZ..:...ö_\'Yl__,_P..Lr-__ o_e._r<_--=J:....:
O_·�_. _

Das meine ich .. . 

. .. zu unserem Duothlon 

... zur Sommerkombination 

. .. zu Reto Burgermeister 

... zu den Hini-JO's 

... zu Bochtel 

... zum Sommer 

... zum Meer 

- e,lo&'"I wa11:e. ..... W•� dOCVI f\uCh �VYlrY\eo'I ;....,de.� Jo ••. 
.. t"ul\ "'°') <it't oll<'S 1'2•51<"H!. 

'.>O f,o.öch1 so vie\ <2.n-'2r"'Jie. l..AVlci .so v,'el f-�öid 

::.cnna(..<�1 c-chl, ?t-Öhn: WuV1c;le,tl::>0.1t€ A-IAS�i'cnt . 

' / 
5.-i3on h:.ct'l L-A""c' 1An5I01..AL:,l;cn scnön ,G-

lchwünsche demSCBfür dieZukunft ••• v.-el Schnee LAnd nocl"\rne.h�

6�nnensc.ne.in. 
//' 

Karin, wir. danl:en dir für deine ehrlichen Antworten, wünschen dir noch viele weitere fröhliche Stunden in unseren Krei­
sen und natürlich auch für die Zukunft alles Gute. Und nicht zu vergessen auch viel Kraft unseren Jungen deinen Humor 
und deine Freude am Sport weiterzugeben. Wir Bochtelianer sind auf Leute wie dich angewiesen. Danke! 
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i!R&M 
Convincing cabling solutions 

R&M wünscht eine erfolgreiche Saison! 

r 

Reichle & De-Massari AG 

B inzstrasse 31 

CH-8622 Wetzikon 

Telefon +41 1 933 81 11

Telefax +41 1 930 49 41

www.rdm.ch 



DANKE 11, 80. Geburtstag

von Hugo Hess 
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Rest. Schwendi, Bauma 

Zobig-Plättli �--""· · 

Bure-Spezialitäten 
Schöne Gartenwirtschaft 
Grosser Parkplatz 

Ob nachem Chrampfe oder Sport 
d Schwändi isch de richtig Ort 
Dienstag und Mittwoch geschlossen 

Höflich empfiehlt sich 
Familie A. Keller-Neukomm 
Tel. 052 386 11 69 

Die Druckerei für: 
- Visitenkarten
- Rechnungen
- Numerierungen
- Briefbogen

- Garnituren
- Preislisten
- Couverts
- Vereinsbroschüren

Buchdruck
Offset
Jürg Hess-Vogt
Erikastrasse 4
8632 Tann
Telefon 055 240 24 93



ATHLETEN Noc/Jwuc/Js/Joffrwng Nordische Kombination 

Name 
Geburtstag 
Qub 

Autogrammadresse 
Kader 
Berof 
Z'!Yi!stand 

Hobbies 
Erfolge 

Michael Hollenstein 

22. September 1984

SC am Bachtel

Mannenrainstr. 3. 8635 0berdürnten

Swiss Ski Junioren-Nationalmannschaft

Schüler, zukünftiger Elektromonteurlehrling

ledig

Sport allgemein

Saison 1999/2000:
3. J0-SM Einsiedeln

29. Alpencup Auxtrans bei Grenoble

5. DeLrtschlondcup l<eit im Winkel

Warom machst Du Nordische Kombination? 
Es ist ein besonderes feeling. Es ist etwas, das nicht jeder kann. 

Springen und Langlallfen Ist sidier ziemh'ch schwierig zu vereinigen? 

Saison 2000/01: 
49. B-Weltcup Chaux-Newe

12. Alpencup Sommer Eisenerz

16. Alpencup Sommer Velenje

23. Alpenc�p Hinterzarten

30. Alpencup Hinterzarten

31. Alpencup Saalfelden

32. Alpencup Eisenerz

6. SM St. Moritz Junioren
12. SM St. Moritz Herren

Es sind zwei von Grund auf verschiedene Sportarten. Man braucht viel Training um diese beiden Sportarten gut 

zu kombinieren. 

Wo wirst Du 0eine Berufs/ehre absoMeren? 
In Einsiedeln ist das Büro, und das Geschäft steht in Pfdffikon/SZ. 

011 wirst also den gleidien Weg einschlagen wie Urs Kunz. 
Ja. Da das Training direkt vor der Haustüre stattfindet und der Hauptstützpunkt der Nordischen Kombination 

dort steht und die meisten Athleten in Einsiedeln sind, denke ich, ist dies ein guter Weg. Ich habe auch einen 

Lehrmeister gefunden, bei dem ich für jeden Kurs frei bekomme. Bei Walter Honegger hätte ich auch eine gute 

Alternative gehabt. 
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Egli Mosterei+ Getränke 
Gastro- und Hauslieferdienst 

Schützenstrasse 6, 8636 Wald 
Tel. (055) 24611 32 
Fax (055) 24612 61 

Egli's Getränke-Egge Wald 
Abholmarkt 

Offnungsze.iten: Mo-Fr 7.30-11.30 /13.30-18.00 
Sa durchgehend 7.30--15.00 

Nach em Lauf muesch Di nüd lang bsinne, 
mir träff ed eus im 

Restaurant 

\\L; 
·�'Q-:-f�j\'-: 

Slhh inne!

Familie Elsbeth und Oskar Eberle 

Telefon (055) 246 14 51 



In Bnsiedeln gelTt es mit dem Schanzenbtlu nicht vorwlirts. WetSst 011 warvm? 
Bei der Abstimmung über den Landkauf vom Bezirk Einsiedeln wurde Nein gesagt. Der Entscheid ging nicht 

gegen die Schanze, sondern gegen den Bauern. So wie es aussieht, wird das Projekt nun ohne Eishalle weiter 

angestrebt. 

Ganz in Oeiner Na'he. in Orn, wird die "15 m Schonze gebaut. liir Sommer und U1nter. 
Ich finde dieses Projekt gut. Es braucht jede Schanze in der Schweiz. Wir brauchen die Schanzen für junge, 

ambitionierte Athleten. 

U1rd man Oien auch in Orn beim Training sehen? 
Ja, sicher. Von Einsiedeln ist der Weg nicht allzuweit hierher. Auch die Einsiedler und die Sportler vom air' 

Sport werden nach Orn zum trainieren kommen. Ich werde die Skiclübler nicht aus den Augen verlieren. 

Wer unterstiitzt Oien? 

Die VW-Garage in Dürnten. die Rothaus-Garage, stellvertretend dafür ist Ueli Bühler. Max Keller unterstützt 

mich auch sehr grosszügig. Ihnen möchte ich an dieser Stelle ganz herzlich danken. Aber auch allen anderen 

Sponsoren und auch meinen Eltern danke ich für die tolle Unterstützung. 

U1eviele Stvnden trainierst Ou in der Woche? 
In der Woche werden es etwa 8 Stunden sein. 
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«MÖBEL ALTER MEISTER­
MEISTERHAFT RESTAURIEREN» 

Sie finden bei uns sorgfältig restaurierte 
Bauern- und guthiirgcrliche Möhel 
aus dem 18. und 19. Jahrhundert. 

Antiquitäten +
Restaurationen 
August Böckli 
Lehenhof, 8607 Secgr;ihen 
am Pfäffikersee 
Telefon (01) 932 17 24 
Permanente Ausstellung 
auf 3 Etagen 
Montag bis Samstag durch-
:i�:

l

�c: :::ffne

(t)

t 

1
,, 

�rbandes 
Schwt, zeroscher ' ' 
Antiquare 

und Restauratoren 

• 

• 

• 

• 

• 

Familie De Martin 

055 24613 85 

•

• 



Die Schweiz ist bekannt lifr schnelle Trainerwechsel. W!e gehst Dv damit um? 

Das finde ich nicht gut. In der Schweiz werden olle 2 Jahre die T roiner gewechselt. Der T roiner hat keine 
Chance sich einzuarbeiten. nicht wie in den anderen Ländern. Deshalb hat auch das Swiss-Ski Mühe T roiner zu 
finden. Mich persönlich betrifft das nicht allzu sehr. In der Junioren Notionolmonnschoft ist das noch kein Pro­
blem. 

Es wird etwas wenig iiber die Kombination berichtet!? 

\l{ir hoben eine T roiningsgemeinschoft mit dem SC Hinwil (NTHB). Do ist nicht immer klar. wer schreibt. Die 
Sportler, die im Ausland Wettkämpfe bestreiten. können die Ranglisten nicht weitergeben oder kommen erst 
noch dem Einsendeschluss noch House. Wir probieren, dieses Problem auf die nächste Saison zu lösen. 

Was sind Deine nlichsten Ziele? 

Meine Ziele für die nächste Saison sind im Alpencup so viele Punkte wie möglich zu machen um mich für den 
einen oder anderen B-Weltcup zu qualifizieren. Wer weiss. vielleicht kann ich dadurch an die Junioren­
Weltmeisterschaft noch Schonach/De. An der Schweizermeisterschaft wäre eine Medaille bei den Junioren 
möglich. 

Mich,; wir hoffen, Dich in einigen Jahren Im Weltcup zu sehen. 

!Mr wiinsd,en Dir viel Erfolg und gute Gesundheit. Und besten Oanl lifr das Gesprb'cn. 

Sport und Ausbildung 

k-lformotlonen IJlC! Broschüren zu diesem Thema bei: 

Walter Hanselmanm 

Blattenboch 

8636Wa1d 

Tel. 055 / 246 14 07 
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ZAPPEN . . . G/eltsc/Jlrm fliegen 

von Rolf stnlder und rhow.ns K-indliw.nnn 

Zur Person: 

Name: 
Geburtstag· 
Adresse: 
Club: 
Beruf 
Zivilstand· 
Hobbies: 

Thomas Kindlimann 

26. Juni 1967

Fly Center Züri Oberland. Tösstalstrasse, 8498 Gibswil

Delta Club Zürcher Oberland. SC Hinwil

Fluglehrer. Schreiner

verheiratet mit Sara, 1 Kind 5 Monate

Skifahren, Biken, Streckenfliegen
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Bisherige Erfolge: Skispringen: 
Schweizermeister Junioren, Schwelzermeister JO 

2. Weihnachtsspringen St. Moritz 

12. Weltcup Chamonix 

12. Weltcup Thunder Boy 

14. Weltcup Lake Placid 

Teilnehmer Vierschonzen-T ournee 

0v warst einer der besten Scnweizer Slispn'nger vnd bist� Gleitschirmflvglehrer. Was lb�iniert Oien am Riegen? 

Frei sein. Niemand schwatzt einem rein. Es ist einfach ein gutes .feeling·. 

Wo liegt der Unterschied zwischen dem Slispdngen vnd dem Gleitschirmfliegen? 
Beim Skispringen fliegst du als Mensch, die Skis sind dein Hilfsmittel. Beim Gleitschirmfliegen fliegt der Schirm, 

du steuerst ihn nur. 

Beim Springen gelingt nicht jeder Sprung. Nur bei den guten Sprüngen gibt es dieses ganz spezielle, coole 

feeling. Den Gleitschirmflug kann man länger geniessen. Man hat mit wenig Aufwand (Training) ein gutes feeling. 

U1e llJmst dv vam Slispdngen zum Gleltsd,irmfliegen? 

In Kondersteg beim Skispringen habe ich den ersten Gleitschirm gesehen. Von da an wusste ich, dass ich dieses 
Fliegen auch einmal geniessen werde. Bald darauf brachten meine Springerkollegen Christian Hauswirt und 

Gerard Bolonche ihren Gleitschirm ins T roiningsloger mit. Die Begeisterung wurde immer grösser. 

Wie weit gingen deine weitesten Flüge mit den Skis und mit dem Gleitschirm 7 

Skispringen; 143 m in Ayer Mountain, USA 

Gleitschirm; 122 km von Fiesch noch Chur (bereits zweimal) 

Wann hast dv mit 5/dspdngen avfgeho'rt. wann mit Gleltsd,irmll!egen begonnen? 

Seit 1989 habe ich das Gleitschirmbrevet. Ende der Saison 1991192 gab ich meinen Rücktritt als Skispringer. 

Wdcnes war dein eindrildlichstes Erlebnis? 
Die Geburt von unserem Sohn Lars. 

Sportlich war es beim Springen mein erster Weltcuppunkt in Chomonix 1986, beim Fliegen der Streckenflug 
Fiesch - Chur und in Aspen kamen Sara und ich mit dem Biploce auf 5400 m.ü.M. 

Wurde es schon einfTl(ll .brenzlig" beim fliegen? 
In Amerika sprang ich einmal in angeheitertem Zustand, Folge: Schlüsselbeinbruch. 

Bei Nordwind im Wollis zu fliegen, war auch keine so gute Idee. Mon kann sogen: man darf einfach schlechte 

Verhältnisse nicht unterschätzen. Man wartet gescheiter auf bessere. 
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Bist du noch in irgendeiner Form tötig liir deine alte Sportart? 

Leider kann ich berufsbedingt meine Erfahrungen und mein Wissen eher selten weitergeben. Bei Flug-Wetter 
wird immer geschult, und dies kann man nicht weit voraus planen. 
Aber ich besitze den J+S-Leiter II im Skispringen und bin jeweils im NTHB-Weihnachtslager in St. Moritz als 
Trainer dabei. 

Kannst du auch langlaufen? 

Ja. Hobbymässig mit eigenen Schuhen aber ausgeliehenen Skis versuche ich mich hie und da. Am liebsten auf 
der Amslen, weil die Runde nicht so lang ist. 

Was sogst du zv diesen verregneten Frühlings? 

Als Fluglehrer wünscht man sich natürlich schon besseres Wetter als es in den letzten Frühlings der Fall war. 
Die Leute bekämen sicher mehr Lust am Fliegen. Aber man sagt ja; nach sieben schlechten kommen wieder sie­
ben gute Jahre. 

Wann ist die scho'nste Zeit zum /liegen? 

Jede Jahreszeit hat ihren Reiz: 
Im Frühling ist die Thermik am stärksten. Mon kann super Streäen fliegen. 
Im Sommer ist es super in den Bergen. Mon kann sehr grosse Höhen erreichen. 
Im Herbst geniesst man die farbigen Wälder von oben. 
Im Winter ist es absolut ruhig und man geniesst den Flug einfach (Vollmondflüge bei verschneiter Landschaft, ein 

Traum). 

Konn IT/On beljedem Wetter /liegen? 

Nein. Bei Föhn und starkem Wind ist es zu gefcihrlich. 

U1e wird man Gleitschirmpilot? 

- Schnuppertog oder Passagierflug (nicht notwendig, ober schön)
- Grundschulung ca. fünfT oge
- Höhenflüge; 40 Stück in fünf verschiedenen Gebieten, unter Aufsicht des Fluglehrers
- Theorieprüfung üben
- Noch den bestandenen theoretischen- und- praktischen Prüfungen erhält man das Brevet und darf selbständig

fliegen
Die Ausbildung dauert zwischen sechs Monaten und einem Jahr 

-

U1ei1el Iostet eine Gleitschirm-Ausriisfllng, wiei-iel eine Ausbildung? 

Eine neue Ausrüstung kostet Fr. 6000.--, die Ausbildung Fr. 1600.--
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Llivft deine Rugschu/e gut? 
Im Sommer gut, im Winter wird gefastet. 

Bietest du auch Passagier-Rüge an? 
Ja. Diese mache ich sehr gerne. Es ist so ein schönes feeling, jemandem die Welt von den Wolken oben zu 

zeigen und seine Freude, seinen Respekt und sein Kribbeln zu spüren. 

Bestreitest du auch Gleltschlrni-Wetttömp&? 
Leider habe ich keine Zeit. 

Habt Ihr eine spezielle Sprache? 
Thermik fliegen= einen Bart ausdrehen, Wing-Over = schnelle, hohe Kurvenwechsel, usw. 

Grundsätzlich sind die Piloten mit übertreiben fast schlimmer als Jäger und Fischer. 

Thomas, mir donked dir vl/lmol liir das Interessante Gspro'ch und wiinsched dir vif/ Erfolg mit dlnere Rugschuel. 
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Medo!llen unserer Athleten 

Weltmeisterschaften 

Silber Sl:i-OL, Junioren Langdistanz 

Ski-OL. Junioren Kurzdistanz 

Boris Fischer 

SC am Bachtel 

OLG Pfäffil<on 
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Remo Fischer 

Remo Fischer 

I 



Europameisterschaften 

Silber Sld-OL, U23 Langdistanz 

Schweizermeisterschaften 

Gold 

Silber 

Bronze 

KDT 
Verfolgung Herren 

30 km Junioren 

Biathlon Herren Einzel 

Biathlon Junioren Verfolgung 

Staffel Herren 

Staffel Damen 

Staffel Junioren 

Nordische Kombination JO III 

Biathlon Junioren Sprint 

Biathlon Junioren Einzel 

Biathlon Juniorinnen Einzel 

Biathlon Staffel Herren 

30 km Damen 

Sprint Junioren 

Verfolgung Junioren 

Nordische Kombination JO III 
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Boris Fischer 

Reto Burgermeister 

Remo Fischer 

Cyrill Gross 

Jürg Kunz 

Boris Fischer, Reto Burgermeister, Urs Kunz 

Nasdia Burlakova, Nathalie Kessler, Conny Porrini 

Roger Burri, Thomas Suter, Remo Fischer 

Marco Gerber 

Jürg Kunz 

Claudio Böcldi 

Sabrina Erismann 

Cyrill Grass, Jürg Kunz, Claudio Böcldi 

Nathalie Kessler 

Remo Fischer 

Remo Fischer 

Nicola Boy 



Bronze Biathlon Junioren Sprint 

Biathlon Junioren Verfolgung 

Biathlon Junioren Einzel 

Biathlon Juniorinnen Sprint 

Biathlon Juniorinnen Verfolgung 

Ski-OL, Juniori�nen Langdistanz 

Claudio Böckli 

Claudio Böckli 

Jürg Kunz 

Sabrina Erismonn 

Sabrina Erismann 

Andrea Honegger 

Engadin Skimarathon 

ll . , 
Jürg Kunz �� IJ 

Bronze Damen 

Jugendlanglauftag 

Silber Knaben Jahrgang 88 

Bronze Mädchen Jahrgang 90 

Cornelia Porrini 

Roger Gerber 

Rebecca Vontobel 

' 

Wir gratulieren �-lieh!!! 
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IHR KLEINBAUl,JNTERNEHMEN 

BURGERMEISTER AG 

STEINWIESSTRASSE 19 

8330 PFÄFFIKON / ZH 

TEL. 01/950 36 54 

FAX 01/951 08 64 

NATEL 079/663 24 34 

HAUSPLÄTZE 

NEUBAU 

GRABARBEITEN 

AUSBESSERN 

ENTWÄSSERUNGEN 

REPARIEREN 

Tösstalstrasse 5 · 8636 Wald ZH 

Telefon (055) 246 13 18 · Fax (055) 266 26 20 

www.honegger-wald.ch 

st e u e r n  
buchführungen 
unternehmens­
b e r  a tu n g e n  

tirega consulting ag RolfScherrer&ErikaBosshard Fon 055 246 62 63 
STV1U. \lil�ll-0 OOi Sdl',\1•11:J.'riSChL11 Tn.•uhiiJ1d1:r-\trh:uili www.treuhandparlner.ch 



00101
erkombination in GibswiJ„R· 

'"\. s ied <o 
�- �

Sonntag 09. September 

Bereits zum 17. Mal führt der Skiclub am Bachtel die Internationale Sommerkombination 
in Gibswil-Ried durch. 
Die Springer und Kombinierer werden ab 11.00 Uhr auf der Gibswiler-Schanze ihre be­
sten Sprünge zeigen. Im anschliessenden polysportiven Geländelauf wird der Sieger der 
Nordischen-Kombination ausgemacht. Auch der traditionelle Geländelauf für jedermann 
wird dieses Jahr nicht fehlen. 
Wir freuen uns, wenn auch dieses Jahr viele Sportler und Fans jeden Alters dieses 
Sportfest besuchen würden. 

PROGRAMM 

8.30 Uhr Startnummernausgabe für Springer (Klubweise) 
Training auf der Schanze 

11.00 Uhr Kombinationsspringen auf der kleinen und grossen Schanze 
11.00 Uhr Anmeldung/Startnummernausgabe Geländelauf 
13.00 Uhr Start Geländelauf für jedermann 
14.00 Uhr Startnummernausgabe Kombinierer 
14.30 Uhr Start polysportiver Geländelauf für Kombinierer (Gundersen) 
ab 15.15 UhrRa�gverkündigung und Verlosung der Hauptpreise 

PREISE 
- Wanderpreise für die ersten Kombinierer und Spezialspringer
• Jeder Kombinierer erhält einen Preis 
- Jeder Teilnehmer des Geländelaufes erhält beim Zieleinlauf einen Preis
- Hauptpreise werden unter allen Wettkämpfern nach der Preisverteilung ausgelost

DURCHFÜHRUNG 

VERPFLEGUNG 

AUSKUNFT 

Bei jeder Witterung 

Festwirtschaft beim Wettkampfgelände 

Peter Windhofer, Zentrum Nord, 8498 Gibswil-Ried 
Tel. 055 • 245 21 05 eMail: pewi@email.ch 

()ELVIA 
szo 

SPARKASSE ZÜRCHER OBERLAND 
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DIVERSES 11, Hochzeiten 
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... sind wir erreichbar ... 

... Vorstand Skiclub am Bachtel 
Siehe vordere Umschlagseite 

... Vorstand Panoramaloipe 
Siehe vordere Umschlagseite 

... Telefonbeantworter 
055 / 246 42 22 

... Internet 
www.sldclub-bachtel.ch 

... Stiftung Bachtel zur Förderung des nordischen Skisports 
Dr. Martin Schneider, Präsident, Angelstr. 1, 8635 0berdürnten, Tel. 055 / 241 1917 
Bankkonto: Stiftung Bochtel, ZKB Hinwil 1154-0421.007 (PC 80-3626-1) 

... Hunderterclub des SC am Bachtel 

Der Hunderterclub ist eine Gönnervereinigung, welche die Rennläuferinnen und Rennläufer des Skiclub am Bochtel 
(Senioren, Junioren und Jugendorganisation) unterstützt. 
Vor allem die Förderung unseres hoffnungsvollen Nachwuchses betrachten wir als eine wichtige und sinnvolle M­
gabe. Eine sportiiche und gesunde Jugend, welche unseren Spitzenathletinnen und -athleten nacheifert, ist uns ein 
echtes Anliegen. 

Sind Sie an einer Mitgliedschaft im Hunderterclub interessiert? 
Unser Präsident, Bernhard lnderbitzin, Riedtwies 1211, 8636 Wald, Tel. 055 / 246 66 81, gibt Ihnen gerne 
weitere Auskünfte. 

Für Ihr Interesse bedanken wir uns im voraus. 
Vorstand Hunderterclub 

... Infos zu .Sport und Ausbildung" 
Walter Hanselmann, 81ottenbach, 8636 Wald, Tel. 055 / 246 14 07 

.. . Redaktion des .Bachteler Schii" 
Daniela Schmid-Hess, Im Brand 14a, 8637 Laupen, Tel. + Fax 055 / 246 49 65 
Doris Stalder-Kunz, Sunneraistr. 40, 8636 Wald, Tel. + Fax 055 / 246 41 68, e-mail: dr.stalder@bluewin.ch 
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TERMINE ... Fr!lhllng/Sommer/Herbst 2001 

12. Mai

18. Mai 

19. Mal 

17. Juni

12. - 18. August

9. September

21. - 23. September

29. September

23. November

Weiterhin ... 

.. . Fit with Fun 

ZSV-JO Spieltag 

Generalversammlung SCB, Restaurant Bachtel Kulm 

Papiersammlung SCB 

Züri Oberländer Duathlon 

Sommertrainingslager JO 

Sommerkombination Gibswil 

Einweihungsfest Schulsporthalle Wald 

Nächster Redaktionsschluss 

Winterversammlung 

Auch weiterhin ist am Samstag das FIT with FUN Training. T relfpunkt ist um 14.00 Uhr bei den Parkplätzen hinter 

dem Bahnhof. Wir gehen zu Fuss, mit dem Bike oder mit irgend etwas anderem trainieren. 

Damit Du aber weißt, was Du mitnehmen musst, telefoniere mir einfach am Freitag Abend oder am Samstag Vormit­

tag (01/930 15 37). 

T rög d'Sunnä im Herzä! 
Beat 

•.. Frauenlauftreff 

Jeden Dienstag, 0830 Uhr, auf dem Windeggparkplatz. Für Anfdngerinnen und Fortgeschrittene! 

.•. Turnen / Spiele 

Jeden Morrtag, 20.00 Uhr, in der Turnhalle Ried: Spiel, Spass und Plausch für alle!!! 

... Bike-T reif 

Dienstag 

Samstag 

Info bei: 

1830 

09.00 

Emst Manser 

Schlipfplatz 

Schlipfplatz 

055/246 28 53 
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HERR 

ALBERT HONEGGER 

BUCHENWEG 26 

8636 WALD 




